
 
 
 Besuchszeiten:  Bankverbindungen: 
 Montag - Freitag  07.30 - 12.30 Uhr Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim 
 Mittwoch zusätzl.  14.00 - 17.30 Uhr Kto.-Nr. 620000190 (BLZ 731 500 00) 
 und nach Vereinbarung Postbank München Nr. 9972-804 (BLZ 700 100 80) 
  
 

 Stadtbuslinien 1 und 2 - Haltestelle Toskana Internet: http://www.lindau.de 
 
 

 

Das verknüpfte Bild kann nicht 
angezeigt werden. Möglicherweise  
wurde die Datei verschoben, 
umbenannt oder gelöscht. Stellen  
Sie sicher, dass die Verknüpfung auf  
die korrekte Datei und den korrekten 
Speicherort zeigt.

 
Bürgerinformation: Straßenausbaumaßnahme Leiblachstraße   
 
Im Rahmen des städtischen Straßenerhaltungsprogramms werden jedes Jahr Maß-
nahmen zur Unterhaltung, Instandsetzung und Erneuerung unserer Straßen durchge-
führt. Alle drei Teilbereiche der Straßenerhaltung haben ihre technische Berechtigung 
und müssen je nach Zustand der jeweiligen Straße durchgeführt werden. Die GTL 
beginnt daher im Sommer damit, das bestehende provisorische Flick- und Stückwerk 
der Leiblachstraße im Rahmen der Ausbaumaßnahme Leiblachstraße zu beseitigen. 
Mit dieser Ausbaumaßnahme werden Unterhalt und Erneuerung des Lindauer Stra-
ßennetzes fortgesetzt. Auf diese Weise sollen nach und nach dauerhafte und tragfä-
hige Zustände für Lindaus Straßen erreicht werden.  
  
Bei der Leiblachstraße im Stadtteil Zech war und ist aufgrund ihres hohen Alters von 
über 50 Jahren und den flächendeckenden massiven Schadstellen eine  grundlegen-
de Erneuerung notwendig. Der bereits vor einigen Jahren begonnene Ausbau der 
Leiblachstraße zwischen Bregenzer Straße und Hans-Steinberger-Straße soll dieses 
Jahr fortgesetzt und abgeschlossen werden. Die Gehwege, die Parkbuchten und die 
Bäume auf der westlichen Straßenseite wurden bereits neu angelegt. Nun sollen 
auch die übrige Fahrbahn und der östliche Gehweg erneuert und barrierefrei umge-
staltet werden. Aufgrund der vorhandenen, schlechten Untergrundverhältnisse um-
fasst ein nachhaltiger Straßenausbau auch eine Bodenverbesserung. 
 
Anzumerken ist, dass, entgegen der oft vorgebrachten Meinung, für die in der Leib-
lachstraße erforderliche technische Straßenbauklasse nicht der Stadtbus ursächlich 
ist. Selbst wenn der Stadtbus nicht durch die Leiblachstraße fahren würde, wäre die 
gleiche technische Bauklasse erforderlich. Somit entstehen keine Mehrkosten auf 
Grund des Stadtbusses. 
  
Im Zuge dieser mit den Sparten koordinierten Tiefbaumaßnahme  erfolgt durch die 
Stadtwerke eine Erneuerung der Wasserleitung,  bevor im direkten Anschluss die 
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P R E S S E M I T T E I L U N G 



Stadt den notwendigen Straßenausbau  durchführt. Die Maßnahmen sollen im Juni 
mit der Wasserleitung beginnen und bis Ende August mit dem Straßenbau abg
schlossen sein. Die Stadtwerke übernehmen dabei für de
grabens einen Teil der Straßenausbaukosten.
 
Die jetzige Maßnahme wird derzeit auf 
tragspflichtige Maßnahme im Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung handelt, we
den neben der Stadt (Allgemeinanteil) auch die Anlieger an den Gesamtkosten bete
ligt. Der städtische Anteil beträgt
ist im städtischen Haushalt eingestellt
sichtigen, dass öffentliche Träger wie GWG, Sozialstation, Bundesanstalt für Immob
lienaufgaben und die Stadt Lindau (B) als Grundstückseigentümer rund vier Fünftel 
der Kosten zu tragen haben. Allein die Stadt Lindau (B) hat für das Schulgrundstück 
auf Grund der Grundstücksgröße, d
Artzuschlag für gewerbeähnliche Nutzung,
92.000 € zu leisten. Nach der bisherigen Berechnung
im ungünstigsten Fall insgesamt knapp ei
71.000 € entspricht. Für ein durchschnittliches Wohngrundstück mit etwa 300 m
che bedeutet dies letztlich einen Ausbaubeitrag von voraussichtlich 
 
Auf Grund der eingangs erwähnten Ausführungen
nur der Asphaltfeinbelag erneuert. Wenn der Ober
samt nicht mehr tragfähig ist, sind solche reinen Instandsetzungsarbeiten nicht nac
haltig und vor dem Steuerzahler nicht zu rechtfertigen
dass auf Grund des weiterhin schlechten Straßenaufbaus in wenigen Jahren erneut 
eine kostenintensive Belagserneuerung erforderlich wäre. Eine solche lediglich obe
flächliche Arbeit ist unwirtschaftlich und nicht vertretbar.
 
Die geplanten Ausbaumaßnahmen und die zu erwartenden Kosten wurden den A
liegern der Leiblachstraße in einer Informationsveranstaltung am 25.02.2015 vorg
stellt und rege diskutiert. Ein Interesse an einem Ausbau als verkehrsberuhigte
reich war nicht erkennbar. 
mationen hierzu sind auf www.gtl
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Stadt den notwendigen Straßenausbau  durchführt. Die Maßnahmen sollen im Juni 
mit der Wasserleitung beginnen und bis Ende August mit dem Straßenbau abg
schlossen sein. Die Stadtwerke übernehmen dabei für den Teil des
grabens einen Teil der Straßenausbaukosten. 

wird derzeit auf 360.000 € geschätzt. Da es sich um eine be
tragspflichtige Maßnahme im Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung handelt, we

(Allgemeinanteil) auch die Anlieger an den Gesamtkosten bete
beträgt bis zu 30% für die einzelnen Teileinrichtungen

ist im städtischen Haushalt eingestellt. Von den umzulegenden Kosten ist zu berüc
e Träger wie GWG, Sozialstation, Bundesanstalt für Immob

lienaufgaben und die Stadt Lindau (B) als Grundstückseigentümer rund vier Fünftel 
zu tragen haben. Allein die Stadt Lindau (B) hat für das Schulgrundstück 

auf Grund der Grundstücksgröße, der Anzahl der Vollgeschosse und einschließlich 
Artzuschlag für gewerbeähnliche Nutzung, voraussichtlich einen Beitrag von bis zu 

€ zu leisten. Nach der bisherigen Berechnung entfällt auf die privaten Anlieger 
insgesamt knapp ein Fünftel der Gesamtkosten, was in etwa 

€ entspricht. Für ein durchschnittliches Wohngrundstück mit etwa 300 m
che bedeutet dies letztlich einen Ausbaubeitrag von voraussichtlich 

Auf Grund der eingangs erwähnten Ausführungen wird in der  Leiblachstraße nicht
der Asphaltfeinbelag erneuert. Wenn der Ober- und Unterbau der Straße insg

samt nicht mehr tragfähig ist, sind solche reinen Instandsetzungsarbeiten nicht nac
haltig und vor dem Steuerzahler nicht zu rechtfertigen. Es hätte nämlich zur Folge, 
dass auf Grund des weiterhin schlechten Straßenaufbaus in wenigen Jahren erneut 
eine kostenintensive Belagserneuerung erforderlich wäre. Eine solche lediglich obe
flächliche Arbeit ist unwirtschaftlich und nicht vertretbar. 

nten Ausbaumaßnahmen und die zu erwartenden Kosten wurden den A
liegern der Leiblachstraße in einer Informationsveranstaltung am 25.02.2015 vorg

und rege diskutiert. Ein Interesse an einem Ausbau als verkehrsberuhigte
reich war nicht erkennbar. Die Präsentationen der technischen und rechtlichen Info

www.gtl-lindau.de abrufbar. 

private 

Eigen-

tümer

18%

vorläufige Kostenverteilung

0 5 10

bis 5.000 €

bis 10.000 €

bis 20.000 €

über 20.000 €

Verteilung / Beitragshöhe
je Grundstück

Anzahl der Grundstücke

Stadt den notwendigen Straßenausbau  durchführt. Die Maßnahmen sollen im Juni 
mit der Wasserleitung beginnen und bis Ende August mit dem Straßenbau abge-

n Teil des Wasserleitungs-

Da es sich um eine bei-
tragspflichtige Maßnahme im Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung handelt, wer-

(Allgemeinanteil) auch die Anlieger an den Gesamtkosten betei-
bis zu 30% für die einzelnen Teileinrichtungen und 

. Von den umzulegenden Kosten ist zu berück-
e Träger wie GWG, Sozialstation, Bundesanstalt für Immobi-

lienaufgaben und die Stadt Lindau (B) als Grundstückseigentümer rund vier Fünftel 
zu tragen haben. Allein die Stadt Lindau (B) hat für das Schulgrundstück 

er Anzahl der Vollgeschosse und einschließlich 
einen Beitrag von bis zu 

auf die privaten Anlieger 
n Fünftel der Gesamtkosten, was in etwa 

€ entspricht. Für ein durchschnittliches Wohngrundstück mit etwa 300 m² Flä-
che bedeutet dies letztlich einen Ausbaubeitrag von voraussichtlich bis zu 3.900 €. 

d in der  Leiblachstraße nicht 
und Unterbau der Straße insge-

samt nicht mehr tragfähig ist, sind solche reinen Instandsetzungsarbeiten nicht nach-
te nämlich zur Folge, 

dass auf Grund des weiterhin schlechten Straßenaufbaus in wenigen Jahren erneut 
eine kostenintensive Belagserneuerung erforderlich wäre. Eine solche lediglich ober-

nten Ausbaumaßnahmen und die zu erwartenden Kosten wurden den An-
liegern der Leiblachstraße in einer Informationsveranstaltung am 25.02.2015 vorge-

und rege diskutiert. Ein Interesse an einem Ausbau als verkehrsberuhigtem Be-
ie Präsentationen der technischen und rechtlichen Infor-

 
10 15 20

Verteilung / Beitragshöhe

Anzahl der Grundstücke


